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MENSAPRE E FR. 
MACHT MITAN D .E 

SAMMLUNG! 

GILGENS ~NGRIFF 

Zu Beginn des Semest ers hat Gilge~ di e Ne'lSapreisc von Fr . 2 . 80 auf Fr. 3 . 60 erhoht 
(ohne Legi 4 . 60 , Personal des Fr auenvereins fr . 4 . --) - eine Er hohung von 44 %. In 
l V2 Jahren! Bisher hat die Mensakomrnission die Prei s e im EiPverst andnis mi t dem Frauen­
verei n festgesetzt ; jet zt setzt Gilgen selbst die Preise fest . Er s t ützt s ich auf das 
Prinzip , dass die Preise d ie Kosten decken soJ.len . Er will also die ganze Teuerung auf 
die Student en abwalzen . · 
Die Mensapre i se der ETH werden vom Bund mit f r . 350 ' 000 . -- i m Jahr subventioni ert , wo 
durch da·s Essen massiv verbilligt wir d . Urn di e Mensapreispol itik an der Uni abzusichern , 
i nt er venierte Gilgen beirn Bund über den Regierungsrat gegen dies e di rek t e Subvention . 

Die Er hõhung der Mensaprei se ist nur e i n Elernent von Gilgens Politik an dieser Hoch­
s chule , einer Politik der Sparmassnahmen +(Beruf ungsstop, vers t eckter Numerus Clausus) 
und der Diszi plinierung und Regl ementierung dcr s~udenten (Regul ativ, Hausordnung , 
Stud ienordnungen , gezielte Repression gege11 einzelne) . 

UNSERE ANTWORT 

Am %et zten Fre i t ag haben zwischen 600 und 800 Studenten (es wurden nur 400 s t att wie 
l etzte ·Woche üblich 1200 Menus ausgegeben );hren Protest dadurch ausgedrückt , dass s i e 
das t eure Mensaessen verweigert en· und an einem Teach- I n teilgenommen haben . An d iesem 
Teach- In sind die Forderungen nach Herabsetzung des Mensapreises und Aufhebung der 
Legi - Vergünstigung aufgestellt worden . Es wurde e~n Aktionskomi tee gegründet , das allen 
of~ensteht , die d ie wei teren Aktivi ta t en urn di e t1ensapreise tragen sollen . 
Am l et zt en Mittwoch versammelten sich dann wieder 500- 600 Leut e i n der Unteren Mensa 
zu e inem Teach- I n, das vom Akt ionskomitee einberufen wor den i st . 
Bei dieser Versamml ung wurden fol gende Aktivitaten beschlossen: 
Es wurde eine Resolution gefasst (mit nur 2 Gegen?t i mmen ), díe l aut et : 

"Wir Unterze i chnenden verlangen eine Subventionierung der Mensa , weil wir ni cht 
berei t s ind , die Mensapreiserhohung auf uns zu nehmen . Wir fordern einen ein­
heitlichen Pr eis für alle Mensabenüt zer , weil es darum geht , dass der hohe Men­
sapreí s von a l l en Betroffenen einheitlich und gemeinsam bekãmpft wird , und weíl 
die Studenten sich nicht auf Kosten der andern Mensabenützer Privilegien ver ­
schaffen sollen . 
Unsere Forder ungen l auten deshalb : 
- EINHEITL ICHER MENUPRE IS VON 3 FRANKEN FUER ALLE MENSABENUETZER 
- IN ZUKUNFT KEINE WEITEREN PREIS ERH@EHUNGEN MEHR. 
Wir er warten von der Erz i ehungsdireké:ion bis am Mor gen des 2 . Mai (über die Adres­
s e des KStR ) eine Antwort . Wenn herr E~ziehungsd irektor Gml gen nicht bereit ist , 
auf unser e Forderungen einzugehen , viird die Vollversammlung der Mens~~er 
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Als weitere Moglich~eit~ wurde 
vo~.~eis~rhoh4~gen betreffenen 
vorgeschlageri. ·· 

.. ' 'it ' t ~ \. ' ~ ' ...... ' f' ,l 
eine Dembnstration (ev . grmeinsl,m .m;. 't del'! ê'Penfa~ls '( 
M i 1:.: el- 't. M Gewerbeschülern ) zur · Erziehungsdirektiori 

Als Star des Tages rrat dann auch n0ch der Preisstoper Schürmann (oder mindestens ein 
Doppelgãnger von ihm) auf und schlug áls wit;ksame ?re~ss'top·-Ma~nahme... V<?~,, d-p.~s d~· 
Anwesenden sich das Menu anschliessend an d:e Versamrrilung d9ch einfach fUi- 3 Franken 
holen sollen. Das Abstimmungsergebnis war Jedoch unklar (halb/halb) und man verzichte­
te ~es~al~·l!fufv d~lse .l'~tiEn , ·d\~, j~~ch al~ r•1oglichkei t' aufgesp.ap~. wird für d en Fall , 
dasS>' Gl.lgen au! únsere Forderilngen r. ... d eu.gehen soll te. 

Gilgen 1adt ein 

Im Anschluss an den Dies Academicus ladt Gilgen Professoren, Regierung, 

Wí:rtschaftsbosse und Studentenfunk'tionare zu einem Bankett ein. Kosten-

punkt: rund 50'000 Franken~ 

Dafür konnten di e Hensapreise 2 t'.onate auf Fr. 3. -- gehal ten werden. 

t. 

Die Preiserhohung ist ein Angr1ff auf alle, die auf billige Menupreise angewi esen 

sind. Um unsere Forderungen durchsetzen zu konnen, mUssen sich moglichst viele aktiv. 

dahinterstellen. Die laufende Unter~chriftensamm1ung ist der Anfang einer br~iten 
Antwort aller Betroffenen. Unterstützt darum die Unterschriftensammlung, nehmt Bogen 

in die Vorlesung mit~ Unterschri:tent~gen konnen beim Aktionskomitee (Tische Ein­

gangshalle und obere Mensa) und beim KStk (Sekretariat der Studente~schaft , Rãmistr . 66) 

bezo~en wer·dem und auch wieder abgegebe:1 werden. ) 

KOMMT INS AKTJONSKOMITEE. NAECHSTE SITZUNG AM DONNERSTAG, 13.15 UHR , UNTERE MENSA 

AKTIONSKOMITEE GEGEN DIE 
ERHOEHUNG DER MENSAPREISE 

DRUCK: KStR 


